
Aufruf: Neunminütige Dunkelheit für eine leuchtende Zukunft 

 

Mein Name ist Serpil Temiz Unvar. Am 19. Februar 2020 um 21.52 Uhr wurden zusammen mit 

meinem Sohn Ferhat, innerhalb von neun Minuten neun junge Menschen ermordet. Der Mörder war 

kein psychisch Kranker. Es war ein rassistischer Mörder. Bereits vor dem Anschlag gab es mehrere 

Signale, dass dieser Mann eine Gefahr ist. 

  

Dieser rassistische Angriff ist nicht der Erste, doch damit es der letzte sein wird, müssen wir alles tun, 

was nötig ist, und das müssen wir gemeinsam tun. Das war eine meiner Motivationen, warum ich die 

Bildungsinitiative Ferhat Unvar gegründet habe. Viele der Jugendlichen, die sich dazu bereit erklärt 

haben, sind Freund:innen von Ferhat. Diese haben die Bildungsinitiative unterstützt und sie 

mitgegründet.  

  

Für den Kampf gegen Rassismus sind Schulen und das Bildungssystem wichtigste Bereiche. Und für 

mich ist das besonders wichtig. Deshalb habe ich für die Initiative für Bildung, die Rassismus in 

Schulen minimieren soll, einen Aufruf gemacht.  

  

Jetzt möchte ich wieder einen Aufruf machen, der zwar symbolisch ist, aber für mich sehr 

bedeutungsvoll. Und ich glaube, dass dieser Aufruf mit der Unterstützung von Einzelpersonen, 

Institutionen und Organisationen einen Anklang / eine Resonanz finden wird. 

  

Geplant ist: Am 19. Februar 2021 um 21:52 Uhr sollen alle Lichter ausgehen, um ein Zeichen zu 

setzen. Ich nenne diese Aktion eine „Neunminütige Dunkelheit für eine leuchtende Zukunft" für 

die neun jungen Menschen, die wir in diesen Minuten verloren haben. 

  

Jeder, der sich gegen rassistische Angriffen stellt, kann diesen Aufruf unterstützen.  

  

Daher bitte ich alle Institutionen, Schulen, öffentliche Einrichtungen unseren Stimmen Gehör zu 

schenken und diesen Anruf zu unterstützen. 

  

Rassismus ist nicht nur ein Problem der migrantischen Gesellschaft, sondern auch ein soziales 

Problem, das nur durch gemeinsame Kämpfe erfolgreich bekämpft werden kann. Aus diesem Grund 

geht mein Aufruf an alle, unabhängig welche Sprache, Religion oder Identität sie haben. 

  

Serpil Temiz Unvar 


